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QUAÄAGLIA, Armando, Francescano, L’originalita egolaüberBibliographische Mitteilungen irancescana. Sassoferrato, Scuola Tipografica Francescana, 1943,
E T Seiten.katholische Auslands-Neuerscheinungen Inwieweit en Kirche, öOnchtium der äalteren eit und die
religiös sozlale Zeitstimmung die egeln des nl Franziskus Deein-93319406 Diese Trage untftersucht der Verfasser mit vorbildlicher
Gruüundlichkeit und omm UrCc} den Vergleich einem negati-
V e)  3 Ergebnis er Berücksichtigung des Fachschrifttums, der

©  © Theologie (Fortsetzung) Geschichte der Ordensgründung und der Gesamtentwicklung ann
überzeugend nachweisen, daß die firanziskanischen egeln in

ren Trundgedanken originell und ohne Vorbild sind Die
ORETTI Caeremonlale uxX Ritum Romanum, S5C  ga de Sacris völlige Nachfolge des Evangelilums, die Teue ZU' Kirche, die

Functionibus ‚.D1SCODO celebrante, assistente, absente, in partes Organisation des rdens, die franziskanische TMU die Form
septem digestum, anuale uxXtia NOVilssima Decretia 1U um
Congregatlonis et Codicem urls anonN1C1, Taurini Marietti

des Apostolats bestätigen die ese des Verfassers

Vol De quibusdam notionibus Sacram Liturgiam respicienti- TR.  "TA Storia di Fra ichele Minorita CUTa
Dus 1936 DGL 260 Seiten, Vol De Divino O{ffcio et de dı OTa, Firenze 1942 Le Monnier, 144 Seiten.
Sacrosancto Missae Sacrificio, 1937 XVI 586 Seiten, Vol Oan
De Sacrl1ıs Functlionibus inira OCCurrentibus, 19338 X V1-560 Fra ichele und Gefäahrten haben im Ausgang des
Seifen, Vol De Sacramentls de Sacramentalibus et de Jahrhunderts, esonders in L"oskana durch ihre glühende Predigt
Exequlis, 1939 B Seiten für die vollige TIMU und die elter der Kirche nNnruhe

hervorzgerufen und sind als Häretiker verfolg: woden Ein NONYV-1eses umfassende Werk eines hervorragenden achkenners De- INUus des Jahrhunderts hat seine Geschichte, seine Festnahme,schräankt sich nicht WD wie der vermuten 1aßt auf die Gefangenschaft Prozeß und Hinrichtung geschildert Die Wieder-
liturgischen Handlungen des ischof{s, sondern 1D% jeweils ONMN- auffindung dieses Berichts 18354 hat seitdem sehr unglücklichenerl uch die Ausführung der Zeremonien urc. einen einfachen euftungen Veranlassung gegeben Demgegenübe hat der eraus-
Priester EiS ist, erschöp{fen! und unter genauester Beachtung geber OTa die wahre geschichtliche Bedeutung dieser Monche
er kanonischen Vorschriften und neuesten estiimmungen ab- herausgearbel
solut zuverlässig Band O13 in Kapiteln C1Ne yeNaue Dar-
stellung der Liturgie 1mM Nnschlu. das OTrDPUuSs Iuris Canonici ‚RACALON Leone OFM La hliesa di Francesco Con-
ohne sich 1n juristischen Betrachtungen ZuUu erschönpfen Die cCasa paterna del anto in Assisi, CO.  > prefazione del profFunktionen jedes Gliedes der Hierarchie werden lar Giustino Cristofani C  e CO  -} illustrazionl, Todli, Tipografia Tuderte,
Daneben erifahren uch Kirchenmusik Chorgebet eßonIer usSs 1943, 308 Selten und afeln.
die gebührende Behandlung. Im Band der die eile und
W des Werkes enthält wird das Offizium und die nl esse Über das Geburtshaus des nl Franziskus gehen unftfer den Fran-

ziskanern die wissenschaftlichen Ansichten auseinander egenunter den verschliedenen Umstanden beschrieben Band 1II das Buch des Gluseppe wendet sich das eue Buchiaßt die Liturgie 1m blauftf des Kirchenjahres mit Einschluß der Bracalonis in einer Polemik die weitgehend jedoch innicht eigentlich liturgischen Handlungen wie des wigen ebetes, derer Deutung sich der gleichen rgumente füur ihre ehaup-des eucharlistischen Segens uS Eın 7zwelter Teil bringt die Vor-
schriften des Memorlale 1tuum Benedikts X L11 Schließlich WeI«-

tung bedienen muß
den Teil Jlle esonderen Gelegenheiten, wie Einzug des SIMONE Ludovico, s5an "L’0omMmMmMaso d’Aquino, La StOr1i2Bischo{fs seine Diözese, Visitatlon, DiOzesansynode, Konzil u>S  n L’opera La ottrina, La storia © l’opera, apoli Loiredo,dargeste: Der Schlußband um{ifaßt die Teile B5—7 des Werkes 1944 238 Sel  venund e1ibt die Austeilung der Sakramente uUrCc. Bischof und Tie-
SLer SOWI1e im Anhang die Erteilung der Sterbesakramente Die Gestalt des Heiligen und sein Werk will dieses Buch ach-
einen Bischo{i Sodann werden die einem Bischof vorbehaltenen zeichnen, ohne selbst Bilographie oder Katalog seiner er
Sakramentalien yesc.  ert ‚We:  ( Grundsteinlegung einer sein Eis schildert zUuUNnNachs die gelstige Entwicklung und darauf
Kirche, Konsekration VO. Kirche und ar einiache Segnung aufbauend den Gedankengang des Aquinaten Die Ergebnisse der

Thomasforschung werden kritisch gyewerte und sorgfältig be-Kirche, eines Friedhofes us  z Auch hieran SC sich die rücksichtigt So 151 eine gediegene und esbare Einführung 171Darstellung der entsprechenden liturgischen andlungen des — das Werk des großen Kirchenlehrers entstanden.fachen Priesters Der letzte Teil beschäftigt sich m1% den Exe-
und bringt 1m nhang die Exequien für einen Bischo{f

Kurze usammenfassungen, abellen, umfangreiche Indices \ MANCINI, Mons. Tommaso, San "LT’ommaso d’Aquino Montesanglo-
schließen das Werk ach allen Richtungen vannı! Campano, Precisazioni storiche, Frosinone, La Tipografica,

1943, Seiten.

OPPENHEIM, Dr Philipp, OSB, Prof. Kath Theologie, Rom, egen die Behauptung VOo L’0sSO, daß der nl Thomas 1n Roc-
Die Consecratio Virginum a1s geistesgeschichtliches Problem. Eine Casecßcc2 gefangen gehalten worden sel erweist der Veriasser
Studie ilhrem ufbau, ihrem Wert und ihrer Geschichte, Roma, Hand der Quellen die Ric.  gkeit der Überlieferung, die sich für
Officium Libri Catholieci, 1943, 110 Seiten. Montesangiovanni ausgesprochen hat
Nach bibliogranhischen Vorbemerkungen bringt das Buch CANTINI }  o Gustavo, 0)W G Bernardino da Siena, Divyinusnachst eine Textedition der lturgle des Pontifcale Romanum. Christi Nuntius, Roma, 50C. Apostolato StamDa, 1943, 337 Seiten.aIiIan SC sich in einem zweiten Teil eiNne gründliche theo-
logische und historische Analyse Schließlich untersucht der Ver- Seinen Stiudien ber die bisherigen Blographen des hl Bernhar-
fasser die gegenwärtige Bedeutiung dieser Liturgie. dinus, die 1935 untier dem Titel ‚5tud1 Bernardiniani‘‘ iın Sien2

erschienen, 146%t der Verfasser eine Lebensbeschreibung des Hel-
ligen Tolgen Ihre Kapnitel sind UuUrc Untertitel sorgzgfältigMichel Lie ponNtifcat TOmMaAain oyen-äge, gegliedert Das Buch entspricht dem Wunsch des Hl aters, denables alphabetiques (‚„Studi C testi‘‘ 99) , del Vaticano,

Poliglotta atlcana, 1941 443 Selten anläaßlich der 500 Jahrfieier des Heiligen aussSsprach daß Bern-
hardinus unter unNns lebendig werden mUÜüsse Dieser gzroße Missio-

Der Schlußband des grundlegenden Werkes ZU' Geschichte des NarT, der gemeinsam mit seinen Ordensbrüdern Von Marca
Papsttums im M1  elalter bringt Tel Register der benutzten und ohannes Kapistranus den verdienstvollsten Glaubens-
Quellen ach ihren Fundorten, der nfangsworte (inecipit) der en gehört hat seiner eit ganz Italien mitgerissen Der
mitgeteilten Oratorien und Formeln und ein Sachregister, das Verfasser zelg 111 einem besonderen Kapitel die großen morali-
esonders gründlich in SC1INEeI Untertiteln durchgearbeitet ist schen Übel des ahrhunderitis VoOrT diesem traurigen Hin-

tergrund 1INSO strahlender die großartige Wirkung seines ADO LO-
CALLAEY Fredegando, OM Praelectiones historiae ecclesiasticae lats 1iNnm:  en dieser tollen Z wietracht und Überladenheit —

anifıquae editio altera G tabuls Orbis christiani antiqui), vortreten lassen. Die Frische seiner Beredsamkeit und die
OomAae, Aynud tihenaeum Pontilcum Urbanum de Propaganda Vielfalt seines praktischen Einsatzes sicherten ihm einen Zroßen
Fide, 1944 V Seiten Erfolg.
Dem Priva'  TuUuCk VOoON 1936 folzt ZU. diese zwelte Auflage Auf

Seiten gibt der Veriasser eine Einleitung in das Studium der ulg Medievalla, Brescia Morcelllana, 1943
Kirchengeschichte Den toff selbst in Kapnitel ein, die Die kenntnisreiche Schri{ft ist, eine glänzende Verteidigung des
ach sachlichen Gesichtspunkten gegliedert Sind. aml ann die Mittelalters und seiner Christiana Respublica und eine ilder-
chronologische Entwicklung nicht in allen Punkten gewahrt WeTrI- legung der in ahrhunderten aufgehäuften Vorwürtfe und Miß-
den Dafür ist dlie Behandlung jedoch für Studienzwecke verstäandnisse.
schöpfen Widerspruch hnat die Grenzzliehung des Verfassers ner-
vorgerufen weil die Geschichte der Urkirche erst im GUILTTON Un anostolo di aCce San Giovanni Francesco
WIie allgemein bereits 1mM ahrhundert abschließen 1aßt Regis ompagnla d1 Gesü (1597—1640) Overa stOTicO-critica

ridotta in iltaliano dal Montabone orino Roma,
CARAFON. E Scaccla, La OTrTe die Benedetto le fabbriche Marietti 1939 316 Seiten

medioevali dı Montecassino, Ricerche d1 ODO£gTafia (Estratto dal Hier erhält ein Heiliger ein vorbildliches Denkmal dessen
‚„„‚Bullet. ST LOT Itallano*‘), Roma, Tip del Senato, 1944, Schlußbild sich spannend wie ein Roman es Eis 1sS% einer der
Seiten. hervorragendsten TNEUETEeTr des Klerus im ahrhundert ein
Ein yelehrter Beitrag ZUT Baugeschichte des Klosters onte- Apostel des andvolkes und ein wahrer ater der verführten
Cassino, der die Beziehungen des nl. Benedikt ZUuU seiner Grün- Jugend wie der TMen Schließlich hat uch och urz als

Missionar gewirkt ETr zeig viele verwandte uge mit dem hldung VO.  - Seite beleuchten SUC.
Vincenz Paul mit dem zugleich kanonisiert wurde

CORSANO, Antonio, Tommaso Campanella, Milano, Principato, 1944 arTlo Filippo Neri Santo TroOomManNnOQ, Roma, Eiditoriale
Das Eindringen in die edankenwelt des Neapnolitaner Onches omana, 1944 126 Seitenund Sozlalreformers ist schwlerig, ZUmM8. Oöch viele seiner
Schriften unedier ©1Nd In mehreren Schichten und in wieder- Aus den Zeugnissen der Zeitgenossen 1st ese Lebensbeschreibung
holtem Wandel hat sich sein enken entwickelt In sireng st0o0- des Heiligen zusammengestellt die ZLU.  - mit etlichen Ergänzungen
rischer Forschung und mit kritischer Würdigung SUC. die eue bereits in Auflage erscheint
Arbeit der Tobleme Herr werden Eis ergibt sich Ö eine
Linie 1n der Entwicklung Campanellas Dennoch bleibt och Pio, 1' re ricerche sulla storia della Chiesa nel Cinaqaue-
manche rage offen. cento, Roma, Edizioni Liturgiche, 1945 304 Seiten.
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wei dieser Untersuchungen steilen- verbesserte Neudrucke von AUs der Feder eines Jangjährigen Mitarbeiters hat der großeEinzelveröffentlichungen des Verfassers dar seine Studien Nachfolger des hl. Ignatius eine Lebensbeschreibung erhalten, die
italienischen Wohltätigkeit und der Gesellschaf: der göttlichen den Anforderungen objektiver Geschichtsdarstellung gerecht Wird

sowie er den ardina. Sirleto. Neu ist NUur die zweite und och mit kindlicher Anhänglichkeit veriaßt wurde. Z weifel-
Arbeit, die Viktor S0oTanzo, dem Freunde emDbos und seinem 10s War der General eine der bedeutendsten Persönlichkeiten der
Nachfolger als Bischof von Bergamo, gilt. UrCc. die Verwicklung kathqlischen Welt der modernen Geschichte.
in TOZESSE der Inquisition und Ten Briefwechsel ist lese
Gestalt VO:  5 nteresse. Die Tagen der eform der Kirche De- AROLA E L’INSEGNAMENT: Y)EL PIO
schäftigen seine eit und stehen dahner im Mittelpunkt dieser X11 in aicune memorande C1rcostanze dal 1944 al glugnowissenschaiftlichen Untersuchung. 1945, Milano, Vita e  e Pensiero, 1945, 252 Seiten.

ARCH, SJ, Giuseppe Pignatelli ©6  © il tempDo,  er- Diese Zusammenstellung der päpstlichen Allokutionen un! Ver-
sione e  e riduzione sSDagnolo del Tesio CO  - prefia- jautbarungen um{faßt die eit der Teilung Italiens durch die
7z10Ne del Rosa SJ, Oorino, S0ocC. nNnternaz. 1933, Seiten Kampflinie (1944/45) und zeig' die klare Linie der Politik des

Hl Stuhles.und 2 Illustrationen.
Im nschlu. die Seligsprechung 1933 ist _die spanische Vorlage LECCISOTTI, Tommaso, Montecassino, La Vita, L’irradiazione, Con
des Buches entstanden, das auf TUN! Q@Quellen des vatika- 3 illustrazioni uOT.: testo,Firenze, Vallecchl, 1946, Seiten.
nischen Geheimarchives ein Lebensbild Pignatellis (1737—1811) Ein Augenzeuge berichtet in diesem Werk in en Einzelheiteng1bt. Auf dem breit angelegten Hintergrund der Gesamtgeschichte Der die verheerende Wirkung des Bombardements VO:und völlig unabhängig VO. dem rteil Pastors wird vor allem die 1944, dem die altehrwürdige Zl DIier Hel lesem erstenPeriode 1765—1773, die der Suspendierung der Gesellschait esu Kapitel ließ der Veriasser in sieben weiteren eine TOLZ ihrervorausging, Ne'’  @ dargestellt. In diesem usammenhang Wwird der
Selige, den Pius XIl als Erneuerer und zweiten ater seines zusammen{fassenden Urze Jebendige Geschichte des 1000jäahrigen
rdens bezeichnet hat, durch sein Gottvertrauen und seine OSTters folgen. Die vielfältigen Bedrohungen UrCc| Kriege und
wahre Nächstenliebe als wahrhaifit berragende Persönlichkeit Eroberer werden dabei hervorgehoben. Der reiche egen, der V

dieser heiligen Stätte besonders der Wissenschafit un! den Kuüun-deutlich profiliert. stien zuteil WarTd, 1st in einem zweiten Teil dargestellt. Hervor-
ragende Photos unterstützen den 'Text.EDERICI, Sac. Emillo, Sisto Riario Sforza, Cardinale di anta

omana Nhiesa, ATCivesSsCOVO di apoli —  9 Roma, oli- Mons.glotta aticana, 1945, GV1-3438 Seiten icola, In memorlilam, R.onfla‚ So. Gra Ro.,
1945, Seiten.

Diese Biographie des großen Erzbischo{fs VO:  e Neanel vereinigt Diese Gedenkblätter Tür den heimgegangenen Erzbischof VO):  ] S23wissenschaitliche Zuverlässigkeit un Verehrung einer cel- lerno zeigen das Bild eines ungewöÖhnlichen Mannes und einesenen Harmonie. Den Jahren der Vorbereitung (1810—1845) folgen Oberhirten VO.  - klarer Haltung. und unbeugsam ist demAl Te eines TUC.  aren und vielseitigen irkens der
Spitze der Kirche Neapels Dieser eit einer konsequenten und ILtaliıen beachtet worden. eine Hirtenbriefe en in Italien und

Faschismus entgegengetreten. eine Kirchenzeitung ist, in panz
schwierigen Arbeit ist der Hauptteil der Darstellung gewldmet. Frankreich mehrfache Auflagen erlebt. Auch a 1s Geschichtsfifor-

PR. ALBERTO MARIA, Giovanni Battista de La Agestro scher und Mitarbeiter der Bollandisten hat sich einen amen
gemacht.del aestril anto, Roma, Procura dei Fraßtelli delle Scuole Ori-

stiane, 1943, 536 Seiten. CHEVALIER, D, La Marldlogle de salin: ean ba.mascéne. Col-
Diese Biographie des Heiligen, Gründers des Trdens der ul- ectlion „Orientalia Christiana
brüder, gibt einen egriff von seiner organisatorischen eistung Ponti£fcio Istituto Orientale Analecta‘‘, 264 Seiten, Rom 1936,

wie Von den pädagogischen edanken dieser überragenden Ge- Der vorliegenden Veröffentlichung des papstlichen orlentalischen
sta. Das Schlußkapitel zelg' die gegenwärtige Verbreitung des Instituts leg' eine Preisarbeit des nNs Catholique in Paris
rdens, der in ber 1800 Niederlassungen in der BanlzenNn Welt zugrunde, Nach einer einleitenden Studie Der das Monchsleben
Hunderttausende junger Menschen in christlichem Geist ach des Heiligen, das strenge skese und theologische Erkenntnis
den Richtlinien seines rTründers erzieht miteinander verbindet, untersucht der Verfasser die Mariologie

des hl oOhannes amascenus, die och fester und klarer BeWE-
sen sel ies ist eines der Ergebnisse der Arbeit als die derLACORDAIR:! Testamento, Dubblicato da Montalembert‚ In-

troduzlone versione gino Giordanl! l, Roma, Soc Apostolato großen Väter des stiens Basilius, Chrysostomus, Cyrill vonStampa, 1944, 140 Seiten. Alexandrien.
Die Autobiographie des großen französischen Dominikaners hat Irenee, Penthos La 0CC  ine de E1 Commnonction anseine italienische Übersetzung gefunden. Die Einleitung ebt die ’Orlent chretien. 199 Seiten, Rom 1944, PonWendepunkte und die geistige Entwicklung dieses ebens hervor. orientalium Studiorum. Institutum  Ö

FERRAIRONI, Francesco, OM. Venticinque Rettori Generali Eine Monographie Der das ‚‚Penthos‘‘ bel den atern des christ-
lichen stens. Ihm entspricht in der Sprache des estens dieell Ordine Te d1i Dio, Roma, Scuolg Tipografica Pio X, ‚„cCompunctio*‘‘; sie ist, die Tauer der eele Der alles verlorene1945, 110 Seiten. Heil, Der die Gefallenheit des Menschen, bDer die eigene und-

Dem 1939 erschlenenen Buche Der die Geschichte des Ordens haftigkeit, die nicht mit der ‚„Buße‘“‘ und „„meue““ zusammenfTällt,
1aßt der Verfifasser jetzt die Lebensbilder der Ordensgenerale VO. eine VO. errn se. gepriesene Tauer, die INSO schwerer auf
Gründer bis ZUT Gegenwart folgen Bei der Snärlichkeit der der Seele liegt, je naher sie Gott gekommen ist.
Quellen sind teilweise L1UFLX- Proüle un!' moralische Betrachtun-
gen, für die ersten 9 Nachfolger des Gründers en sie 8ag10- DE MEESTER, Placidus, OSB., De Monachico Statu uxXxia disclpli-
graphischen harakter Immerhin ist das Werk eine wertvolle byzantinam. Statutia selectis fontibus et cCOomMMentarlis In
Ergäaänzung der Ordensgeschichte. Für 25 Generale ließen sich structia (Sacra ONgZT Der la hnhiesa Orientale Codificazione
uch zeitgenössische Bilder beibringen. anonica Orilentale Fontl1, Serie fasc 2), Roma, ypIs

Poliglottis Vaticanis, 1942, 524 Seiten
Edoardo, Il Pontificato di ecoNe RA Milano 1933 Aus einer großen asse VvVon zerstreuten Quellen hat der eraus-

Volume primo: 11 conclave L’oDpera di ricostruzione soclale geber die bezeichnendsten Stuüucke ausgewählt und eine vollstän-
olume secondo rappnorti COIl 18 Francia dige Übersicht und Ynihese des byzantinischen önchtum: in
Volume Lerz! rapporti CO  -} 1a Germanla. geschichtlicher Entwicklung, nationaler Sonderung un!  o} im Rah-

der Orthodoxen Kirche geschaffen Der Teil bietet inNoch Lebzeiten Leos XIIl begann Grafi Edoardo Soderini mit
der umfassenden Materialsammlung einer Toß angelegiten sorgfältiger Gliederung die Regeln Iür das innere und ußere
Geschichte dieses Pon'  ate: Das Werk, das unter Benutzung Leben und zeigt die Bestrebungen ZU ÖSUuNg VO.  - den
aller vatikanischen Geheimarchive geschrieben wurde, beschränkt en Vorschriften. Der umfangreiche zweite Teil 67—408)
sich auf die kirchlichen Beziehungen den TrTei achten Ita- bringt in geschichtlicher Entwicklung die Rechtsauellen ZU' Illu-
lien, Frankreich und Deutschland Es zeigt die großen Erfifolge stration des Teiles. In jahrelanger Arbeit ist der Fülle der

Überlieferungen eine erschönfende Auswahl er wesentlichendieses Pontifikates, die uch vorübergehende Rückschläge nicht
eX' zusammengetragen worden Auf bDer 100 Seiten erschließtverdunkeln konnten. Der Verfasser zeichne eingehen den DeTI-
im Teil ein vorbildlich aufgebauter analytischer exX dengönlichen Entwicklungsgang des Papstes, seine diplomatische

Laufbahn Von dem Te 1833 ab, in dem der junge Priester Reichtum dieser Eidition. Zahlreiche Eriauterungen un!  Q biblio-
Vincenzo Gioacchino Pecci auf Geheiß des Papstes als Delegat graphische Angaben biIs ZUTC jüngsten Ze1it runden die Arbeit aD
ach eneven' geing, ber die iel wichtigere Delegation VO.  -

Perugla bis seiner Ernennun: 1111 Erzbischof VO:  - amilette MARZX, Michael, OSB,., Incessant DTraver in ancient monastic lite-
und der Übertragung der Nuntiatur in Belglen, sein Wirken rature, Rome 1946

Diese historische Untersuchung \ ist die theologische Dissertationfreilich nicht die Zustimmung des damals allmächtigen Metter-
eines Benediktiners Minnesota im Omischen Kollegium St1ich fand Dem Drängen des Wiener und Brüsseler Hofes ach-
Anselmi ine intermissione orate, dieses WoOort, überliefert VO!]gebend, berief die urie Pecci schließlich ab und ernannte ihn

ZU. Bischof VO. Perugila. Die Wahl des bereits Achtund- hl aulus, wird Hand der verschiedensten Zeugnlsse AUS dem
sechzigjährigen ZU.: apDs edeutfete eine eue Epoche in der Frühchristentum, der Kirchenlehrer und der großen Moönche ber
Geschichte des apsttums. Das Werk Soderinis legt, alle seine das ewige erörter Sowohl das gesprochene wie das stille

und die Betrachtuneg werden berücksichtigt. InsbesondereDarstellungen au einer reichen anl Von Quellen belegend, ein-
wie der eue Pontififex uUurc seine kluge, weit- die Versenkung im Sinne des Clemens VON Alexandrien, des Dio-gehend dar,

das nysius und späaterer Kirchenlehrer WIrd als Verwirklichung desschauende Politik Jle Hoffinungen der Kirchenfeinde,
ewigen Gebetes begriffen. Unter diesem Gesichtspunkt werdenJahrhunder: werde das Ende und das Eirloschen des Papsttums

und der katholischen Kirche bringen, glänzen widerlegt hat. Er viele Quellen erschlossen. oran steht die Biographie des nL. AN-
gibt eine eingehende Darstellung der Politik der Kurie Italen, tonius, des hl Athanasius VO.  - Alexandrien als des Begründers
Frankreich un! Deutschland gegenüber und zeigt, wie der aps des orientalischen Mönchtum: und des gzroßen Vorbilds der Ver-

genkung uch für den Westen, wie sie ann in den Tdens-mehr als einmal durch persönliches weitsichtiges Eingreifen der
gemeinschaften VO.  g vrage und on Cassino verwirklichtpäpstlichen Staatskunst eine andere Richtung gegeben hat.

Ihr folgt die Darstellung der Apophthegmata Patrum, der
großen uelle IUr das önchtum des und Jahrhunderts inINGONI, Giuliano Cassilanl, S Wladimiro Ledochowskl, X XVI

Generale ella Commpnagnla di der aägyDtischen ste, eren Binfluß bis ins Mi  elalter verfolgt
1946.

Gesü .(1.868—1 942), 380 Seiten, Rom
wird eitere Kapitel gelten den Briefen des hl. eraplion a
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ONAachos und des h1 Macarilus ad Filios Deil ferner den Ora- gehoben. Im Rahmen der Berichte AauUs der Welt des Islams gibttiones Isaiae Abbatis So wird ausgehend VO: Begri{ff des oll- Possevino ein Lebensbild des berühmten esulten Lator. iıne
endeten Mönches, die Entwicklung des Gebetes im Christentum um{fassende Statistik der Welt- und Ordensgeistlichen 1m ür
der ruhze: in seinen rsprungen dargestellt intellektuell VO: schen Grlechenland des und ahrhunderts hat Hofmann
Neuplatonismus und der NOS1IS beeinfilußt ann UurCc. skese beigesteuert Das Ideal des Missionars beim l Johannes VO
und Verinnerlichung bei Athanaslus und den atern der üste Kreuz untfersucht Tommaso di Gesuü im usammenhang m1%
erreicht Der Annäherung den ‚Og0oS der Nnschauung Oottes den Vorstellungen der Mystiker Den SC des andes bildet
von Angesicht Angesicht die Auffassung VO.  - dem ereit- die Arbeit VO'  5 ber die andelskarawanen die 1627
halten IUr G0%t% mi1% reinem erzen ZU Vereinigung m1% ihm Syrien durch Zentral sien ach China gingen Diese I)9a7r-
solus CU: solo Deo gegenüber So wird der große elc.  um der stellung schöp{ft AUS bısher unbekannten Quellen und WIr uch
christlichen Mystik VorTrT dem hl Tegor und dem h1 Augustin Licht auf die VvOTauUSgegangenen Reisen des enedi VO Goes

dieser Tbeit erschlossen. Vvon 2—1 un! von Ricci 1609 ach in So bringt die
Missionsforschung Urc. die Erschließung bisher unbekannterSALAVILLE S., Studia orientalis liturgico-theologica. Rom 1940, Q@Quellen uch wertvolle Beiträge ZU allgemeinen Geschichte24 Seiten

Der Verfasser, der den Yyroßten Teil seines ebens unftfer 1äubi- NNALI AT“  NS Publicazlone del Pontificio USeO MIiSs-
BenNn und Seminaristen Ostlicher en in der Levante verbracht etnologico Vol VÄÜil VIII del aticano, LT1Ip
hat verein1gt e1iNne Nnzahl meist lateinisch geschriebener Au{f=- aticana, 3—4 344 244 464 Seiten
sSatze er liturgische und theologyische Tagen (des stens,. bel- Die Jahrbücher des päpstlichen useums für sSs10ns Ethnologie
splelsweise ber die 1.1%; a ]S Mittel aer Einigung unter den im Lateran en das rbe des „Anthropos’’ übernommen, dem
getrennten irchen ber den aıhionpischen 1t0S ber den röml- uch hohem wissenschaftlichem Rang entsprechen Der
schen Primalt in den Lehren des nl T’heodor, bDer die Te Inhalt ist sehr vielseitig Im Band VII finden sich eiträge ber
VO. hl Geist bel den eliligen Cyrill un Methodius den Begriff der eele bei den avabo er Geisterverehrung

Neu-Guinea, die Kriegsgebräuche der Wakikonyou und geschicht-
AD!  VAS Nicolas Docteur Theologie, Docfieur Collegien, liche Überlieferungen der cloll

Professeur 1a Faculte de Theoloegzie de 1’Universite Pontificale Band VIII bringt Studien ber die LuoO des ahr-el aza un!
‚,De Propaganda Fide’’ Rome, Dernleres devilations soterl1o0l10- die Eingeborenen des avrongo-Gebietes und Vo zZentral-Flores
B1Q0U€5S dans 13 theologie Urbanlana Roma, c1um Von besonderem Wert ist. eine migslpnsgeschichtlichq Tbeit ber
L  '  Dıl Catholieci 194  R  . 103 Seiten den Franziskaner Ogegl, der bel den Araukanern in der ersten
In der orthodoxen TTheolorzie Sind in üngster Vergangenheit die alfte des Jahrhunderts missioniert hat. lese Biographie
robleme der Erlösungslehre Gegenstan: der ontiroversen 7W1= unterscheidet sich wesentlich VO.  - den en Lebenslaufen.
schen der iortschrittlichen und der konservativen AC.  ung BO=- Eine andere Abhandlung beschäftigt sich mit der mittelalter-

Der Patrlilarch Antonius VO.:  ' Litauen, mit dessen Ansıchten lichen Legende VO: Priester ohannes und ren Beziehungen
der Verfifasser sich zunächs beschäaftigt, lehnt jede Rechtfertli- ZUT italienischen Literatur und Geschichtsschreibung Schulien
gungslehre aD und er er Abschwäachung des Teuzes- hat er die nichtautochthonen emente der religiösen VOr-
opfers die groößere Bedeutung VO: Inkarnatlion und Auferstehung. stellungen im en Rom gearbeitet
Demgegenuüber hat der Metrovolit Eleuter1lus 1936 1nı jugo- Der Band wird VO reli Abhandlungen er die Familie
siawischen Exil verstorben Anschluß Dostojewskij in Ofine Valentini behandelt die familienrechtliche Über-
SU!  lver Form den Wert des Teuzes betont Seine Auffassung lieferung der anler, während P de uchon OM die Ehe-
au auf eine eformatıion der russischen Überlieferung hinaus. schließung bei den ourag. in Athiopien beschreibt Die Famlil-
Nach der Darstellung der Ontroverse gyibt der erfasser im lienverhältnisse der LuoO des Bahr-el Ghazal (Obernil) untersucht
dritten Teil seiner Abhandlung eine sachliche, unpartelische Krıl- antandrea wei weitere reichillustrierte el  Y  ge gelten der
tik indem aQe.  5 Unterschied des Antonius gegenüber der ‚O0=- materiellen Kultur eorz Hoeltker SV  ® hat ausgewählte
lischen Te und bei Eleuter1lus die mangelnde theologische Objekte us Neu-Gulnea beschrieben Pro{f Grottanelli bringt
Fundamentierung seiner leicht rrtümern verführenden - um{fassende Studien ber die KOoma in Athiopien und im Anglo-
SiC. hervorhebt Eın Anhang beschäftigt sich mit der Soterlo0- Ägyptischen an Den Abschluß bildet eine Arbeit VO  '3 Lefevre
logie VO: Orfanitskij, der eine historische Darstellung der Er- ber die Beziehungen Athiopiens ZUuU europäischen Kultur des
Jösungslehre geschrieben hat Mittelalters un! der Renaissance, die sich auf Archivyvfunde im

Vatikan stutzt un! zugleich interessante kirchengeschichtliche
separa d1 Oriente Per L’unitäa& della Ergebnisse bringt. er Band Zzibt einen Überblick Der die ach-

hlesa Roma Unlone Missionaria del cleTO, 1945 V—54 Seiten. presse und die Neuerscheinungen auf den Gebieten der NNO-
Im Nnschlu.: die DäpDnstliche En-/-yklika VO anuar 1946 die logie, Linguistik Anthropologie Religionsgeschichte und Missions-.-
unilerte Kirche der Ukraine geben elehrte des Romischen Instl- kunde Sorgfältige Register ersc.  1eßen den Inhalt der An
tutes für das Studium des Orilents einen Überblick ber d1i Be- ach er ung
genwaritige Laze der orlentalischen Kirche, ber ihre Geschichte, (direttore del Museo) 11 Pontificio useo Mis-ihre Theologie, er die Patrologie und Haglographie, turgie ethnolog1co del Laterano Roma Ist d 1 Studi 1939un Kirchenrecht und Der die robleme des Anostolats unte:
den Dissidentien Das papstliche Museum {ül Missions-Ethnologie des aterans BC=-

ort den wenliılgen ulturinstituten, die ihre Arbeit Vel-

ALIGNANI Alessandro, Historia del Princinio Progresso de andert iortsetzen konnen Es ist sowohl Museum wie Forschungs-
statte, vereinigt 1so die eranschaulichung der rgebnisse W1S-1a ompanla de esus 1as Indias Orilentales —— Her-
senschaftlicher Trbeit mit der Ausweriung seiner ammlungen Zlausgegeben und erlautert VO. Joseph Wicki Roma, Institutum Dabei ist, seine Aufgabe ZWie-Historicum 1944 S 108— 510 Gewinnung Erkenntnisse

Valıgnanli (1539—1606) War SEe1L 1573 in den asiatischen Missio- facher atur. en der Bereicherung der Wissenschait durch die
eiträge, die au{f den Missionsfeldern gesammelt werden können,1915  5 und hat ler esonders als Organisator Bedeutendes sollen Ergebnisse der Misslilonsarbeit unmittelbar zugutegeleistet ein weltere: Verdienst ist die Geschichte diıeser M1S-
kommen Insofern hat 1sS0 auch apostolische ufgaben Densionsarbeit die geschrieben hat 1899/1900 wurde in den MOonu«-

menia Historica sein en des h1 Tanz Aaver Dereits Grundstock der Sammlungen bildet die Missionsausstellung des

herausgegeben Je endlich ann 1cC die gründliche Edit]jion Jubeljahres 1925 UrcCc) laufende Neuerwerbungen sind lese De-
der eigentlichen Geschichte folgen lassen In Selner Einleitung fträchtlich erweitert worden Die Forschungen Ystrecken sich au{f

lle Gebilete der materilellen wie geistigen Kultur der 1SS10NS-g1ibt einen Überblick ber die Geschichtsschreibung der indi-
völker Ein Zzro0ßes üc Arbeit ist bereits geleistet worden Ausschen i1ssion und besnricht kritisch Jlle Gesichtsnunkte 7U Be-
menr als 000 Zetteln Wird eln Katalog der inzwischen SyStieE-urteilung der neuedierten uelle Die Darstellung VO  - zerfallt

in zwWwel eile Den ersten hat in spanischer Sprache geschrieben atisch und geographisch durchgearbeiteten Sammlungen mit
Dieser berichtet er Jdas Werk des h 1 Tanz aver Der zweite allen erforderlichen Angaben aufgebaut. Durch EeE1NEe umfangreiche

Korrespondenz und die entsprechenden bibliogranhischen ArbeitenTeil in DOrtuzlesischer Sprache schildert die Arbeit der anderen wird die Auswertun der estäande gewährleistet. eit 1939 hatJesuitenmissionare bis 1564124 Der Wert dieser Quelle ist offen-
das Museum einen tab wissenschaftlicher Mitarbeiter.barer Lücken und Fehler bedeutend Der erauszeber hat mit

einem sorgfältigen wissenschaftlichen Apparat eine mustergültige IBLIOGRAFIA MIS:  ‚1A Anno 1939 ompilata dal }
Arbeit geleistet. Rommerskirchen, OMJ., coll assistenza del Dindinger ONML. ?

120 a1lten sola del 1irı asloce e  e isan!i 1940
STUDIA MI|  IA edita Facultate Missiolorilae in Pont Die Bibliografia Missionaria sammelt Jahr f Ü: Jahr die gesamien

Universitate Gregorlana, Vol (Collectionis 1—11); OM3 ücher, Yroschüren, Au{fsätze ber die Missionen Der Band 1939
1943 7U SsSelten enthalt 1152 Titel.

TOMD eröfinet den Band m1% einer Studie ber die ADbD-
obert Bellarmin VO.: der Beobachtun? des ON. affaelo, Un vyrande VeSCOVO allano Guido Maria Con-handlung des n

Diese Arbeit ortl “ondatore del Missionari Saverilani arma, st1itutLO MI1S-Naturrechtes urc| die Olker der Unzläubigzen
WIr eln interessantes 1C. aıuf die Missionsanschauungen im sioni Estere 1944 3477 Seiten
ausgehenden ahrhundert ehr auischlußreich sind die Aus- Der große Missionsbischof hat in dieser sorgfältigen und litera-
führungen VO' ilwoll ber den seelischen Sinngehalt r1SC. gediegenen lographie ein seinen Verdiensten und seinem

in das Gesamt- heiligmäßigen ebenswandel würdiges Denkmal erhalten das den-religiöser en die lle Religionen umfassen
Ooch eine endgültige Lösung sein will In der ese argebiet der Missionswissenschaufiften und ilhre mannigfaltigen Be-

ziehungen den Nachbargebieten einführen Die verstreutien 18365 geboren und ort 183838 ZU. rliester geweiht wurde Conf{orti
Schriften des nl Tanz aVer nat churhammer fünf zunachs ektor des Priesterseminars und erhielt 1902 die
GrunDen zusammengestellt; SELZ sich besonders mi1%t der W e1ls- 1907 wurde eT Bischo{f seliner eimatdiOzese und hat sie 2
5a4 7UN9 hbher das Könirreich Portural aılseinander. Crivelli hindurch als eLreuer Oberhirte DIis Sel1iNnen] Tode 1931 geführt

schon arın ein Vorbild priesterlichen irkens Seine Haupnt-behandeltauf Grund eines umfassenden Materials die wieder-
ho!lten An  ange und die egensatze innerhalb der protestanti- arbeit aber galt den Auslandsmissionen nen wandte schon
schen ission im —] Jahrhundert Die praktische Miss:  1  ONS- 1895 sSein Zzroßes vaterliches Eirbe Das aml errichtete MiSs-
arbeit des sSnanischen esulten Jose de costa Poru und sionsinstitut wurde 1899 zugleich mit der aml verbundenen G e-
Se1Ne Schriften, arunter die Naturgeschichte und Morallehre der nOossenschaifit dem Anostel Indiens, dem h1 Tanz X aVer geweiht

Im selben Te och IN die erste GrunnNe ach 1na DerIndianer, schildert Loneteguli Die modernen Probleme der
Stifter und Leiter wurde 1906 ZU Annstolischen X  ar VO:  -Missionsarbeit arbeitet Mons Mulla 1m Zusammenhang mi't

ragen des Minderheitenschutzes heraus Hans Brugger bespricht eng CNOW bestellt und hat och 1923 do2% Dersönliche Visl-
das Missionsapostola der Kirche a 1s ein Beisp’el wahrer Men- S$atlionsreisen gemacht ein umfangreiches ebenswerk erweist
schenliebe Der eingeborene Klerus WIrd dabei esonders hervor- ihn als einen der eifrigsten®Vorkämpf{ier der Missionsarbeit.
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